
tät des Parteilehrjahres sein. 
Eine andere wesentliche Seite 
ist das Studium der Propagan­
disten und der Zirkelteilneh­
mer. Dazu müssen sie ständig 
im Besitz der neuesten Infor­
mationen über Neuerscheinun­
gen von Literatur zum Partei­
lehrjahr sein. Diese Informa­
tionen geben wir u. a. auf den 
propagandistischen Großver­
anstaltungen in Gestalt von 
Buchausstellungen des Volks­
buchhandels. Zum anderen ist 
eine enge Zusammenarbeit der 
Propagandisten mit den Lite­
raturobleuten notwendig, da­
mit jeder Zirkelteilnehmer 
rechtzeitig in den Besitz der 
entsprechenden Literatur ge­
langen kann. Um diese Zu­
sammenarbeit zu erreichen, 
führten wir im September 
zwei Schulungen mit den Lite­
raturobleuten durch. Dort 
wurde vor allem der Beschluß 
des Sekretariats des ZK vom 
7. Juli 1965 „Über den Litera-
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turvertrieb in den Grund­
organisationen und die Auf­
gaben des Literaturobmannes“3) 
im Hinblick auf das Partei­
lehrjahr durchgearbeitet.
Eine wesentliche Aufgabe bei 
der Qualifizierung der Propa­
gandisten fällt den Propa­
ganda-Aktivs zu, die wir für 
die Hauptthemen unserer Par­
teipropaganda gebildet haben. 
Sie haben vor allem die Auf­
gabe, die verschiedenen Semi­
nare nach den propagandisti­
schen Großveranstaltungen 
durchzuführen, durch Hospita­
tionen in ständigem Kontakt 
mit den Propagandisten zu 
bleiben und ihnen durch Kon­
sultationen zu helfen. Zur Ar­
beit der Propaganda-Aktivs 
gehört auch, daß sie sich 
ständig qualifizieren, um den 
Genossen stets das Neueste 
bieten zu können. Die Arbeit 
unserer fünf Propaganda- 
Aktivs ist noch recht unter­
schiedlich. Am besten arbeitet 
zur Zeit das Aktiv für Fragen

unserer Weltanschauung und 
der atheistischen Propaganda, 
wenn sich dieses Aktiv auch 
nicht ausschließlich nur dem 
Parteilehrjahr widmet. Es ist 
vielmehr zum koordinierenden 
Organ der gesamten welt- 
anschaulich-atheistischen Pro­
paganda im Kreis geworden. 
Zur eigenen Qualifizierung 
hatte sich das Aktiv den Ge­
nossen Dr. Kirschke von der 
Fr iedrich-Schiller-Uni versität 
Jena eingeladen, der einen 
Vortrag zu atheistischen Pro­
blemen hielt. An diesem Vor­
trag nahmen auch andere Ge­
nossen teil, die auf dem Gebiet 
der weltanschaulich-atheisti­
schen Propaganda tätig sind. 
Weitere Hilfe geben wir den 
Propagandisten durch Einzel- 
und Gruppenkonsultationen. 
Für den Monat Oktober haben 
wir folgende Konsultationen 
vorgesehen, an denen Propa­
gandisten aller Zirkelsysteme 
teilnehmen können:
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